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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. September.

Die große Parade über das Gardekorps.
Montag vormittag um 9 Uhr nahm der Kaiſer auf dem

empelhofer Felde die große Parade über das Gardekorps ab,e erelet T Infanterie r r r von Keſſel
befehligte. Der Kronprinz hatte die StandartenEskadron,
Prinz Eitel Friedrich die Fahnenkompagnie heraus-
geſirn Wagen wohnten der Parade bei die Kronprinzeſſin, Prin

zeſſin Eitel Friedrich, Prinzeſſin Reuß, Prinzeſſin AlbertHol-
ſteinGlücksburg. Das Wetter war ausgezeichnet. Das Korps war
in zwei Treffen aufgeſtellt. Beim Abreiten der Fronten ſah der
Kaiſer die berittenen Truppen vom linken Flügel. Beim erſten
Vorbeimarſch ging die Jnfanterie in Kompagniefronten vorbei,
die Kavallerie in Eskadronsfronten im Schritt, die Artillerie in
Vatteriefronten im Trab, beim zweiten Vorbeimarſch die Jn-
fanterie in Regimentskolonnen, die Kavallerie im Trab, die Ar-
tillerie in Abteilungsfronten. Der Kaiſer, in der Uniform eines
Generalfeldmarſchalls, führte beide Male das 1. Garde Regiment.
Unter den Zuſchauern befanden ſich die Mitglieder der abeſſhni-
ſchen Geſandtſchaft in ihren eigenartigen Nationaltrachten. Nach
der Kritik begrüßte der Kaiſer die anweſenden engliſchen und
amerikaniſchen Offiziere, die auch dem Kaiſermanöver beiwohnen,
eine Abordnung des ruſſiſchen Dragoner- Regiments Narwa und
eine braſilianiſche Offiziersdeputation, ſetzte ſich dann an die
Spitze der Fahnen und Standarten und ritt ſo zum Kgl. Schloß
zurück, von vielen Tauſenden begeiſtert begrüßt. 8

Jm Schloß nahm der Kaiſer eine größere Reihe militäriſcher
Meldungen entgegen, ſprach die Manöverſchiedsrichter und nahm
auf dem Luſtgarten einen Vorbeimarſch der 3. Kompagnie des
Alexander-Regiments, der 2. Kompagnie des Garde-Jäger-
Bataillons und einer Vatterie des 1. Garde-Feldartillerie-Regi
ments, welche Schießauszeichnungen empfangen hatten, ab.

Generalmajor Burggraf und Graf Dohna-Schlo-
bitten wurde zum General à la suite ernannt.

Nachmittags unternahm der Monarch eine e
Um 5 Uhr empfing er eine tation des rufff
Dragoner Regiments Narwa, ſodann den in Wien accreditierten
perſiſchen Geſandten als außerordentlichen Botſchafter behufs
Notifizierung der Thronbeſteigung des Schahs von Perſien und
hierauf die in Berlin eingetroffone abeſſyniſche Geſandtſchaft.
Um 6 Uhr fand im Weißen Saale des Königlichen Schloſſes
Paradetafel ſtatt. Jm Verlauf des Mahles trank Se. Maj.
dem kommandierenden General v. Keſſel zu.

Abends 10*/, Uhr reiſte der Kaiſer nach Wilhelmshaven ab.
Kaiſer Wilhelm bei Kaiſer Franz Joſef

Wie in den diplomatiſchen Kreiſen verlautet, ſei es ſicher,
daß Kaiſer Wilhelm das ſechzigjährige Regierungsjubiläum des
Kaiſers Franz Joſef zum Anlaß nehmen werde, um dem
befreundeten Monarchen einen Beſuch in Wien abzuſtatten
und demſelben perſönlich ſeine Reg dar darzubringen.
Selbſtverſtändlich können für dieſe Reiſe des deutſchen Kaiſers
nicht ſchon jetzt die näheren Dispoſitionen getroffen ſein,
doch glaubt man, daß der Beſuch in Wien einige Tage vor
der eigentlichen Jubiläumsfeier erfolgen würde. Jm Gefolge
des Kaiſers ſoll ſich auch Reichskanzler Fürſt Bülow befinden.

Für den bevorſtehenden Beſuch des Kaiſers in Oſt
preußen ſind folgende Dispoſitionen getroffen worden:
Nachdem der Monarch am 20. September den Feſtungs-
übungen in der Nähe des Dorfes Glowno bei Poſen beigewohnt
hat, fährt er am Tage darauf mittels Sonderzuges nach Kö
nigsberg zur Teilnahme an der Einweihungsfeier des dor-
tigen Domes. Am 23. September nimmt der Kaiſer an der Ent
hüllung des Nationaldenkmals in Memel teil, von wo aus
er ſich nach dem Jagdſchloß Rominten zu begeben beabſichtigt.
Hier iſt Aufenthalt bis Anfang Oktober in Ausſicht genommen.

Ordensverleihungen. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Verleihung des Kreuzes der Großkomture des Königl. Hausordens von
Hohenzollern an den Wirklichen Geheimen Rat Profeſſor Hin zpeter
in Viclefeld und des Kreuzes der Komture desſelben Ordens an Paſtor
von Bodelſchwingh zu Bethel bei Vielefeld.

Der General der Infanterie z. D. Richard v. Klitzing,
geboren am 30. Juni 1842 zu Magdeburg, iſt Sonntag früh
in Berlin geſtorben. Er hat den Feldzug 1870/71 als Adjutant
bein General Kommando des 4. Armeekorps
Witgemacht. Er wurde im Jahre 1902 als kommandierender
General dieſes Armeekorps unter Ernennung zum Chef des
Jufanterieregiments Hamburg (2. Hanſeatiſches) Nr. 76 zur
Dispoſition geſtellt.

r Graf Poſadowsky.t „Die „Mecklenburger Nachrichten“ veröffentlichen einen
ihnen von beſonderer Seite“ zugegangenen Artikel, in dem
es u. a. heißt:

Die BVeſeitigung des Grafen Poſadowsky bedeutet ein
r Entgegenkommen gegen die Konſer-
denten Die Sozialpolitik, die Graf Poſadowsky mit dem
ſern und zum Teil mit den Parteien der äußerſten Linken
größe r e bei den Konſervativen immerraer Bedenken Wünſchte ein Konſervativer den
en zu ſprechen, ſo mangelte es ihm immer an Zeit. Sprach
ein Sozialdemokrat im Reichsamt des Innern vor, ſo ſtand das
ganze Amt, der Staatsſekretär an der Spitze, zu ſeiner Ver
fin. Der ideologiſche Graf glaubte eben an eine Verſöhnung

al demokratie Vor allem aber bedeutete die Entlaſſung
frein rafen Poſadowsky für den Fürſten Bülow ſelbſt die Be
ger en einem ſehr ſelbſtändigen Unter
vorgeſ en, der zur ganzen Denkungs und Arbeitsart des ihm

geſetzten Kanzlers w enig paßte.“
Dieſe Darſtellung iſt, ſo meint die „Deutſche Tagesztg.“,

u

nicht ganz richtig, zum mindeſten mißverſtändlich. Daß Graf
von Poſadowsky zur ganzen Denkungsart des Kanzlers
wenig paßte, mag zugegeben werden. Trotzdem würde ſich der
Kanzler wohl von ihm nicht getrennt haben, wenn nicht die
bekannte Rede, die Graf von Poſadowsky in Vertretung des
Fürſten Bülow hielt, und gewiſſe Vorgänge, die damit im
Zuſammenhange ſtanden, die Trennung hätten notwendig
erſcheinen laſſen. Als ein „kleines Entgegen
kommen gegen die Konſervativen“ kann man
die Verabſchiedung des Grafen von Poſadowsky wohl nicht
auffaſſen. Daß das Vertrauen der Konſervativen zu dem
früheren Staatsſekretär des Jnnern erſchüttert war, iſt
richtig. Aber das war ſchon lange der Fall, ſo daß das Ent
gegenkommen, wenn es ein ſolches ſein ſollte, weſentlich
früher hätte gezeigt werden müſſen. Daß Graf von Poſa-
dowsky für konſervative Politiker nicht zu ſprechen geweſen
ſei, iſt uns neu. Er hat es unſeres Wiſſens an der üblichen
Höflichkeit auch den Konſervativen gegenüber ſelbſt bei und
nach ſeiner Verabſchiedung nicht fehlen laſſen.

Ueber die Entwickelung des Telegraphennetzes in Deutſch-
Südweſtafrika

bringt die „Deutſche Kolonialzeitung“ eine Zuſchrift aus
Windhuk, der wir folgendes entnehmen: Am 5. Juni hat der
Reichstelegraph Warmbad (Süd) erreicht. Der Weiterbau
nach dem 70 Kilometer entfernten Ramansdrift am Oranje-
Fluß iſt ſofort in Angriff genommen worden und wird in
Bälde beendet ſein. Baut die Kapregierung die Strecke
Steinkopf-Ramansdrift, dann haben wir eine Ueberland-
verbindung mit der Kap-Kolonie, die zu einem bedeutend
billigeren Tarifſatz arbeiten kann als die engliſche Kabel-
geſellſchaft. Die Fertigſtellung des Reichstelegraphen in
Warmbad gibt Anlaß, einen kurzen Rückblick auf den Tele-
graphenbau in Südweſtafrika in den letzten Jahren zu

werfen. Vor dem Kriege hatten wir nur die 382 Kilometer
lange Linie Swakopmund-Windhuk. Am 19. Januar 1905
wurde mit dem Weiterbau nach dem Süden begonnen. Rehoboth,
89 Kilometer ſüdlich Windhuk, wurde bereits am 5. April 1905
erreicht, Kub, 214 Kilometer, am 27. Juli, und Giebeon, 315
Kilometer, am 16. Dezember 1905.. Jm vorigen Jahre er-
folgte dann der Weiterbau nach Keetmanshoop, 500 Kilo-
meter, das am 26. Mai 1906 angeſchloſſen wurde. Der
Bondelzwarts- Aufſtand wirkte hemmend auf die Weiter-
arbeit, ſodaß Warmbad, wie ſchon oben geſagt, erſt vor
kurzem erreicht wurde. Außerdem wurde am 6. September
1905 die 236 Kilometer lange Leitung von Windhuk nach
Gobabis fertig und am 16. September 1906 die 570 Kilo-
meter lange Leitung nach Tſumeb. Letztere benutzte das
Geſtänge der Otawi- Bahn. Während wir alſo vor dem
Kriege 382 Kilometer Leitung beſaßen, haben wir heute
nahezu 2000 Kilometer. Dazu kommen noch nahezu
400 Fernſprechanſchlüſſe in den größeren Orten des Landes.
Mit vielen Schwierigkeiten und Hemmungen mußte der
Telegraphenbau kämpfen. Aber man ging trotz aller Ge
fahren friſ chans Werk und führte dasſelbe mit bewunde-
rungswürdiger Zähigkeit aus. Allen den Männern, die mit
Einſetzung ihres Lebens zum Gelingen dieſes Kulturwerkes
beigetragen haben, gebührt unſer Dank. Mögen nun
dem Telegraphen bald die Eiſenbahn-
linien folgen denn nur durch dieſe wird das Land
entwickelt werden, wie ſich dies deutlich genug im übrigen
Südafrika zeigt. Bahn und Telegraph haben
während des Krieges Großes geleiſtet.

Die „Herzogin Cecilie“. Nach einer nach Bremen gelangten
Nachricht iſt das Kadettenſchulſchiff des Norddeutſchen Lloyds „Herzogin
Cecilie“ von Geelong (Auſtralien) nach einer vorzüglichen Reiſe von
86 Tagen in Falmouth angekommen. An Bord iſt alles wohl.

„Angebliche Kontravention deutſcher Exporteure gegen die
Nahrungsmittelbeſtimmungen in Frankreich“. Unter dieſer Deviſe
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“: Jn der franzöſiſchen Kammer
iſt Klage darüber geführt worden, daß namentlich aus Deutſch
land Zirkulare und Erzeugniſſe in großen Mengen nach Frankreich
gelangen, welche die Verfälſchng oder künſtliche Herſtellung von
Burgunder-, Medoc, Bordeaux- und Madeirawein, von Rum,
Kognak, Abſinth uſw. zum Ziele haben. Dabei wurde darauf
hingewieſen, daß ein derartiges Vorgehen nach dem franzöſiſchen
Geſetz vom 1. Auguſt 1905 über die Unterdrückung des Betruges
beim Warqnhandel ſtrafbar iſt. Die einſchlägigen Beſtimmungen
in Ziffer 4 des Artikels 3 lauten: Mit Gefängnis und Geld-
ſtrafe wird beſtraft, wer Erzeugniſſe, die zur Verfälſchung von
Lebensmitteln für die Ernährung von Menſchen und Tieren,
von Getränken und land wirtſchaftlichen oder Naturerzeugniſſen
geeignet ſind, unter einer ihrer Beſtimmung andeutenden Form
ausſtellt oder verkauft, ferner, wer zur Anwendung dieſer
Mittel in Broſchüren, Rundſchreiben, Proſpekten, Anſchlagzetteln,
Anzeigen oder durch irgendwelche Anweiſungen auffordert
(vergl. Handelsarchiv 1905, I, Seite 1400). Jn Beantwortung
der Interpellation verſpricht der Landwirtſchaftsminiſter, darauf
hinzuwirken, daß mit Hilfe der Grenzzollbehörden der Einfuhr
jener Zirkulare und Waren geſteuert wird.

Zur Weinausfuhr aus Frankreich
ſchreibt die Deutſche Volkswirtſchaftliche Korreſpondenz“:

„Eine Begleiterſcheinung der franzöſiſchen Winzerkriſe
bilden die in letzter Zeit häufiger vorkommenden Verſuche, ver
fälſchten. Wein aus Frankreich nach Deutſchland einzuführen.
Ueber einen ſolchen Verſuch berichtet die bayeriſche Zollver
waltung: Bei einem bayeriſchen Hauptzollamte wurde in letzter
Zeit Wein, der aus Frankreich in acht Keſſelwagen eingegangen

war, zur zollamtlichen Behandlung angemeldet und vorgeführt.
Das Hauptgzollamt, das Zweifel bezüglich der Echtheit des Weines
als Traubenwein hegte, entnahm den Keſſelwagen je eine Wein
probe zur Unterſuchung durch einen amtlichen Chemiker. Dieſe
Unterfuchung hat ergeben, daß fünf Proben als verfälſchter
Wein im Sinne des S 3 Abſ. 1 des Weingeſetzes vom 24. Mai
1901 anzuſehen waren. Wein von Beſchaffenheit dieſer fünf
Proben iſt darum auch nach dem Warenverzeichnis Seite 774nicht
mehr als Traubenwein, ſondern als Kunſtwein und demgemäß
wie Branntwein zu verzollen. Die Anmeldung ſolchen
Weines als Traubenwein bildet daher den Tatbeſtand einer Zoll
hinterziehung. Hiernach machen ſich die Jmporteure ſolchen
Weines nicht nur einer Uebertretung des Wein-
geſetzes ſondern durch die unrichtige Anmeldung als Trauben
wain auch einer Zoll defraude ſchuldig. Die bayeriſchen Zoll
ſtellen ſind angewieſen worden, bei der Eingangsabfertigung von
Wein ſtets eine beſtimmte Jnhaltsangabe, ob
Traubenwein oder Kunſtwein, zu fordern und den abzufertigenden
Wein ſtets mit Sorgfalt auf die angemeldete Beſchaffenheit als
Traubenwein zu prüfen. In Zweifelsfällen ſind Weinproben
von je mindeſtens 128 Liter an das chemiſche Laboratorium der
Geperalzolldirektion zur Unterſuchung einzuſenden.

Die Verſuchs-Maſchinengewehr- Abteilungen der Jnfanterie,
von denen am 1. Oktober eine Anzahl mehreren Garde-Jnfanterie-
Regimentern angegliedert werden, fahren, im Gegenſatz zu den
ſchon beſtehenden Maſchingngewehr- Abteilungen, nur zwei-
ſpännig und laſſen im allgemeinen die Bedienungsmann-
ſchaften, die Gewehrſchützen, nicht aufſitzen. Auf allen Truppen
übungsplätzen wird. die Ausbildung dieſer neuen Truppengattung
mit Hochdruck betrieben. Dig ſchon beſtehenden Maſchinen
gewehr- Abteilungen in Preußen 2 der Garde,
11 der Linie ſollen demnächſt der Kavallerie dauer nd
zugeteilt werden und behalten daher Beſpannungen von vier
Pferden pro Gewehr, um dew berittenen Waffe in allen Gangarten
folgen zu können.

Der bayeriſche Landtag iſt auf den 27. d. Mts. einberufen
worden.

Zur ſächſiſchen Wahlrechtsänderung.
Das Wolfſſche telegraphiſche Bureau verbreitet folgende Meldung

aus Dresden, 2. September Das Dresdener Journal ſchreibt
Die Deutſche Tageszeitung wendet ſich in der Morgenausgabe vom
1. September unter der Ueberſchrift „Nicht ſonderlich geſchickt gegen
einen in den Bautzener Nachrichten erſchienenen Artikel über die
ſächſiſche Wahlrechtsänderung und behauptet, daß der Artikel,
der ſo ſehr ihr Mißſallen erregt, unverkennbar offiziöſes Gepräge trage.
Die Behauptung der Deutſchen Tageszeitung iſt falſch. Von einem
mittelbaren oder unmittelbaren Auftrage des Miniſteriums, von dem
die Deutſche Tageszeitung ſpricht, kann keine Rede ſein. Die Regierung
hat auch keine Kenntnis, wer den Artikel geſchrieben hat.

Beim Reichskanzler. Der freiſinnige Landtagsabgeordnete
Schmidt- Elberfeld iſt in Norderney eingetroffen und wird
vom Fürſten Bülow empfangen werden.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Jn der Sitzung des Komitees A der Schiedsgerichts-
kommiſſion am Sonnabend gab der italieniſche erſte Dele-
gierte Tornielli folgende Erklärung ab:

Seine Regierung ſei ſtets in vorderſter Reihe für die Einführung
des obligatoriſchen Schiedsgerichts geſtanden, dagegen habe er
allerdings von Anfang an dan Vorbehalt geſucht, das womöglich
eine Uebereinſtimmung der Anſichten in dieſer Frage herbei-
geführt werden müſſe. Jm Prinzip ſei man darüber einig, daß
für juriſtiſche Fragen und ſpeziell für die Auslegung internatio-
naler Verträge ein obligatoriſches Schiedsgericht anwendbar er
ſcheine. Dagegen beſtänden bezüglich der praktiſchen Anwendung
zwei Syſteme: das eine, daß die einzelnen Staaten untereinander
Schiedsgerichtsverträge allgemein oder für beſtimmte Materien
abſchlöſſen, das andere, daß jetzt ſchon ein Weltſchiedsvertrag ab
geſchloſſen werde mit dem bekannten Vorbehalt der Ehre, Unab-
hängigkeit und weſentlichen Jntereſſen, und daß die Liſte der
jenigen Materien beigefügt werde, worin das Schiedsgerichts
verfahren ohne dieſe Ausnahme unbedingt obligatoriſch ſein ſolle.
Die italieniſche Delegation habe konſequent für das weiter
gehende Syſtem geſtimmt, ſich aber nicht verhehlt, daß auf dieſem
Boden eine Einigung nicht erzielt werden könne, und daß bei der
Geſamtabſtimmung nur eine völlig bedeutungsloſe Liſte zuſtande
käme. Er hielte es deshalb im Jntereſſe einer Einigung für not
wehidig, ſich derzeit auf die Erklärung zu beſchränken, daß ein
obligatoriſches Schiedsverfahren für juriſtiſche Fragen, beſonders
für die Auslegung internationaler Verträge anwendbar erſcheine,
daß aber die Regierungen aufzufordern ſeien, nach ſorgfältiger
Prüfung Vorſchläge über die praktiſche Anwendung dieſes Grund
ſatzes zu machen und unter einander zu vereinbaren. Jn dieſem
Sinne behalte er ſich vor, einen Antrag zu ſtellen. Der erſte
öſterreichiſchungariſche Delegierte Merch, ſowie der erſte dutſche
Delegierte Marſchall und der erſte ſchweizeriſche Delegierte
Carlin erklärten hierauf, daß ſie auf dem Boden der von Tornielli
entwickelten Anſchauung eine Einigung für unmöglich erachten.

Das Komitee B der Schiedsgerichtskommiſſion nahm in
zweiter Leſung das Kapitel eines Entwurfes für einen ſtändigen
Schiedsgerichtshof an. Bei der Weiterberatung erklärten die
Delegierten Belgiens, Braſiliens, Chinas, Griechenlands,
Mexikos und Rumäniens, welche mit der geplanten Verteilung
der Richtermandate nicht einverſtanden ſind, daß ſie ſich ihr
Votum vorbehalten. Die Fortſetzung der Weiterberatung er-
folgt am Donnerstag. Die Landkriegskommiſſion vertagte ſich auf
Mittwoch behufs Beratung eines neuen, franzöſiſchen Vor
ſchlages, die Behandlung neutraler Staatsangehöriger betreffend.

Die aus Konſtantinopel kommenden Nachrichten, daß dort
Erregung herrſche, weil die Friedenskonferenz die Türkei nicht
mehr als Großmacht anerkennen wolle, ſind im Haag vollkommen
unwverſtändlich. Die Konferenz hat ſich niemals mit der Rang



u dar Türkei beſchäftigt, auch liegt kein Antrag vor, welcher
rett oder indirekt den Schlrißz zuließe, daß von irgend einer

Macht die Aufwerfung dieſer Frage beabſichtigt werde.
Die Konferenz wird vorausſichtlich bis zum 21. Sep-

tember dauern und die Unterzeichnung des Schlußprotokolles
am 28. September erfolgen. e

Rußland.
Panikin Odeſſa.

Um den Tod des bei dem Entladen einer bei einer Haus
uchung gefundenen Bombe verunglückten Offiziers und dreier
olizeileute zu rächen, organiſierte der Verband ruſſiſcher Leute

am Sonntag in Odeſſa ein Pogrom, welches noch andauert. Die
Raufbolde in auf die Juden ſchießend, durch alle Straßen.
Drei Juden ſind getötet, gegen 60 ſchwer verwundet.
Die Polizei iſt untätig, es wurde kein einziger Raufbold ver
haftet. Es herrſcht eine große Panik.

Der finländiſche Landtag
iſt am Montag wieder eröffnet worden.

Türkei.
Verſchiedenes.

Jn der Sitzung der Synode am 1. September erklärte der
Patriarch Joachim, daß er infolge verſchiedener Schwierigkeiten,
die er bei der Pforte finde, und des Scheiterns aller Schritte bei
den Großmächten zum Schutze der Jntereſſen des Patriarchates
gezwungen ſt zu demiſſionieren. Er beauftragte den Präſidenten
des gemiſchten Rates, dies zur Kenntnis desſelben zu bringen. Es
ſcheint, daß die Demiſſion nur als ein Preſſionsmittel dienen ſoll,
um die Pforte gefügiger zu machen. Laut einer Meldung an
das Patriarchat hat die Polizei bei dem Metropoliten von Drama
eine Hausſuchung vorgenommen und ſeine Korreſpondenz be-
ſchlagnahmt. Die perſiſche Regierung antwortete auf die letzte
Note der Pforte, daß ſie die gemiſchte Unterſuchungskommiſſion
annehme und Delegierte zu derſelben ernennen werde.

Perſien.

e Zum Morde am Großvezier.
Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Teheran gemeldet wird,

beſtätigt es ſich, daß der Mörder des Großveziers ein Geld-
wechsler Abbaſali aus Baku Selbſtmord beging, nachdem er den
Soldaten, der ihn feſtnehmen wollte, erſchoſſen hatte. Ein Mit-
ſchuldiger, der den Mörder zu befreien verſuchte, wurde verhaftet.
Briefe, die man bei beiden fand, zeigen, daß ſie auf Befehl des
revolutionären Komitees in Baku gehandelt haben.

Afrika.

Aus Marokko.
Wie der „Temps“ aus Tanger meldet, hatte die niedere Be

völkerung von Fez noch am Morgen des 30. Auguſt von der
Proklamierung Mulay Hafids zum Sultan keine Kenntnis. Die
übrigen Klaſſen der Bevölkerung bewahren völliges Stillſchweigen
über dieſe Tatſache. Der Sultan trifft anſcheinend noch keine
Vorbereitungen zur Abreiſe nach Rabat.

Von Admiral Philibert iſt am Sonntag nachſtehendes
Telegramm in Paris eingegangen: Jn den Küſtenſtädten iſt
nichts von Bedeutung vorgekommen. Eine Abteilung, die ſüd-
wärts von Caſablanca eine Rekognoszierung unternahm,
ſtieß auf eine ſtarke marokkaniſche Reiterabteilung und trieb ſie
in die Flucht. Eine ſpätere Meldung aus Caſablanca be
ſagt: Die Umgebung der Stadt iſt anſcheinend nicht mehr von
Feinden beſetzt. Die ſpaniſchen Truppen, die etwa 500 Meter von
dem Marrakeſch-Tore entfernt an der Meeresküſte lagern, gaben
während der Nacht zum 1. September zahlreiche Schüſſe auf ein-
geborene Marodeure ab. Ein Eingeborener, der aus Mzab zu
rückkehrte, gab an, die Stämme im Jnnern des Landes würden
gegen ihren Willen von fanatiſch geſinnten Eingeborenen, die ſich
durch frühere Ankäufe mit Waffen- und Munitionsvorräten ver-
ſehen hätten, gezwungen, die Waffen zu ergreifen. Es mache ſich
jetzt bereits Mangel an Kriegsmaterial bemerkbar, da die Zu
fuhr infolge der Ueberwachung durch die Kreuzer erſchwert ſei.
Mulahy Hafid fordert in einer Kundgebung die Eingeborenen auf,
die Franzoſen in Caſablanca nicht anzugreifen, außer wenn ſie in
das Jnnere des Landes eindringen, empfiehlt ihnen, Mann
ſchaften auszurüſten und verſpricht, jedem Kavalleriſten einen
Sold von einem halben Duro und jedem Jnfanteriſten einen
ſolchen von einem Viertel Duro zu geben.

Das „Reuterſche Bureau“ meldet aus Mogador vom
27. Auguſt: Der Geſchäftsverkehr iſt hier noch nicht unterbrochen;
die Eingeborenen verhalten ſich höflich gegen die Europäer und
bitten, daß ein Kriegsſchiff hier bleiben möge, um die Stadt vor
den Arabern des Jnnern zu ſchützen.

Transvaal.
Meutereien.Nach einer Meldung des „Transvaal Advertiſer“ hat eine Ab

teilung von Pionieren, die ſich auf dem Marſche ins
Manöver befand, als Proteſt gegen rückſichtsloſe Behandlung durch
einen beſtimmten Offizier gemeutert und ihr Lederzeug zer-

Die Meuterer ſind durch ein anderes Regiment nach
retoria zurückgebracht worden.

Venezuela.
Die Verbindlichkeiten des Landes.

Wie die „Agence HavasReuter“ aus guter Ouelle erfährt,
hat Venezuela Belgien ſeine Abſicht kundgegeben, im laufen-
den Monat die erſte Monatszahlung zu leiſten auf ſeine
Verbindlichkeiten gegen die Mächte, die ihre Forderungen gegen
Venezuela nicht mit Waffengewalt geltend gemacht haben.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
Halle, 2. September 1907.

Vorſitzender: Herr Geh. Kommerzienrat Steckner.
Der Vorſteher heißt die Mitglieder des Kollegiums nach den

Ferien herzlich willkommen und macht darauf aufmerkſam, daß
in der nächſten Zeit eine reiche Fülle von Arbeit zu bewältigen
ſein wird. Eingegangen ſind neben einigen unweſentlichen
Potitionen eine ſolche des Vereins der Saalbeſitzer, die um Erlaß
der Luſtbarkeitsſteuer an die von dem Unwetter auf dem Feſtplatz
des Mitteldeutſchen Bundesſchießens betroffenen Jnhaber von
Buden und Schankwirtſchaften erſucht. Die Petition wird dem
bezügl. Ausſchuß überwieſen. Dex bisherige Stadtverordnete
Herr Regierungs Baumeiſter Kallmeyer hat an die Verſammlung
ein Schreiben gerichtet, worin er ſie von ſeiner aus Geſundheits
rückſichten erfelgten MandatsNiederlegung unterrichtet. Da Herr
K. auch Mitglied der beſonderen Kommiſſion beim Bau der Bade
Anſtalt iſt, muß ein Erſatzmann gewählt werden. Der diesbe
zügliche Antrag geht an den Wahlausſchuß. Der Vorſitzende
widmet dem Scheidenden, der ein eifriges Mitglied des Kollegiums
geweſen ſei und dem Dank gebühre für ſeine rege Mitwirkung an
den ſtädtiſchen Geſchäften, herzliche Worte. Schließlich iſt noch ein
Schreiben vom Magiſtrat eingegangen, in welchem auf den Ab
lauf der Amtsperiode der Herren Stadträte Villing, Werther,
Pfeffer und Dönitz zum 31. Dezember 1907 aufmerkſam gemacht
wird. Der Magiſtrat erſucht um Vornahme der Erſatzwahlen.
Mit der Angelegenheit hat ſich zunächſt der Wahlausſchuß zu be
ſchäftigen. Darauf wird in die Tagesordnung eingetreten.

1. Abſchluß der Kaſſen des Schlacht und Viehhofes und Nach-
bewilligung. (Ref. Stadtv. Döhler.) Die Verſammlung wird
erſucht, von den FinalAbſchlüſſen Kenntnis zu nehmen und die
zur Deckung der nachgewieſene Ueberſchreitungen erforderlichen
6033,75 Mk. bei der Schlachthofskaſſe und 148,09 Mk. bei der Vieh

vorbehaltlich der Rechnungslegung nachzubewilligen.
eſchieht.

2. Landerwerb zur Pfännerhöhe im Enteignungsverfahren

Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß das von
der h aſchinenfabrik Nr. 151 fluchtlinienmäßig zur
Pfännerhöhe abzutretende Land im Wege der Enteignung er-
worben und die Pfännerhöhe von der Liebenauer bis zur erſe
burgerſtraße als eine Einheit folgt wird. Stadtv. Thiele
findet die Straßenausbaukoſten zu hoch und weiſt auf einen Miß-
ſtand, das neu erbaute, einzeln in die Straßenflucht ſpringende
Haus an der Ecke der Pfännerhöhe und Turmſtraße, hin. Stadtv.
Kühme ſtellt den Antrag, die Hälfte der von den Anliegern ein
zugiehenden Straßenausbaukoſten auf die Stadtkaſſe zu über
nehmen. Der Antrag wird aber mit 34 gegen 10 Stimmen ab

elehnt.
3. Petition wegen Regulierung des öſtlichen Teils der

Pfännerhöhe. (Ref. Stadtv. Stephan.) Der Hausbeſitzer
Richard Böhme u. a. bitten um Regulierung des zwiſchen Tho
maſius- und Merſeburgerſtraße belegenen Teils der Pfännerhöhe.

Die Petition erledigt ſich durch die Beſchlußfaſſung zu Punkt 2.
4. Austauſch von Land, welches fluchtlinienmäßig von und zu

den Grundſtücken Rathausſtraße Nr. 13 und 13a entfällt. (Ref.
Stadtv. Gygas.) Der Rechtsanwalt Otto Spilling hat rege
Errichtung von Neubauten die alten Baulichkeiten Rathausſtraße
Nr. 13 niedergelegt und ſeinen Grundbeſitz in zwei Bauſtellen ge
teilt. Nach der für die Rathausſtraße feſtgeſetzten Fluchtlinie ſind
zwei Parzellen mit einem Flächeninhalt von 22 qm von den Bau
ſtellen zur Straße abzutreten, während eine Parzelle von 3 qm
Größe aus der Straße zu dem Spillingſchen Grundbeſitz entfällt.
Der Genannte erklärt ſich bereit, dieſe 3 qm gegen eine gleich
große Fläche von ſeinem zur Straße abzutretenden Lande einzu
tauſchen und die hiernach verbleibenden 19 qm für 150 Mk. pro
Quadratmeter zu übereignen. Die Verſammlung gibt dem Aus-

tauſch ihre Zuſtimmung. 95. Deckung der Koſten des Ankaufs der Häuſer Geiſt
ſtraße Nr. 7 und 8. (Ref. Stadtv. Probſt.) Die ſtädtiſchen
Körperſchaften haben ſ. Zt. beſchloſſen, das Grundſtück Geiſt-
ſtraße Nr. 7 zum Preiſe von 45 000 Mk. und das Grundſtück
Geiſtſtraße Nr. 8 zum Preiſe von 39000 Mk. für die Stadt
gemeinde anzukaufen, um die Verbreiterung der
Fleiſcherſtraße an der Einmündung in die Geiſtſtraße zu
ermöglichen. Der Ankauf iſt inzwiſchen erfolgt. Der Kaufpreis
iſt vorläufig aus dem Kämmereivermögen gedeckt worden. Ein
Beſchluß, aus welchen Mitteln, Vermögen oder Anleihe, der Kauf-
preis entnommen werden ſoll, iſt bisher nicht gefaßt. Der
Magiſtrat erachtet es für richtig, den Kaufpreis aus der Anleihe
mit der Maßgabe zu entnehmen, daß derſelben bei Wieder-
verkauf des nicht zur Straßenverbreiterung erforderlichen Ge-
ländes der Erlös zu erſtatten iſt. Die Verſammlung erklärt ſich
hiermit einverſtanden und beſchließt, die Anlieger zu den Koſten
der Verbreiterung heranzuziehen.

6. Aenderung der Fluchtlinien für die verlängerte Thomaſius-
ſtraße zwiſchen Luther- und Merſeburgerſtraße. (Ref. Stadtv.
Gieſe.) Die Verſammlung genehmigt die Aenderung.

7. Landerwerb zur Turmſtraße. (Ref. Stadtv. Gygas.)
Zur Verbeſſerung der Verkehrsverhältniſſe in der Turmſtraße
zwiſchen Hutten- und Liebenauerſtraße iſt erforderlich, daß auf
der Oſtſeite der Straße die fluchtlinienmäßig zu letzterer ent-
fallende, noch im Eigentum der Halle-Hettſtedter Eiſenbahn-Ge-
ſellſchaft ſtehende Parzelle freigelegt wird. Die genannte Eigen-
tümerin hat ſich bereit erklärt, das Land, ca. 72 Quadrat-
meter, für den Preis von 9 Mk. pro Quadratmeter an die Stadt
gemeinde zu übereignen. Die Verſammlung gibt hierzu ihre
Einwilligung. Die erforderlichen Mittel ſind der Anleihe von
1900 zu entnehmen.

8. Landerwerb zur Turmſtraße im Enteignungsverfahren.
(Ref. Stadtv. Stephan.) Um die ganze Straße fertig ſtellen
und abrechnen zu können, müßte das noch im Privatbeſitz ſtehende,
zur Straße entfallende Land durch die Stadtgemeinde erworben
werden. Für dasjenige Land, welches die Anlieger noch in Be
nutzung haben, hält der Magiſtrat eine Entſchädigung von
20 Mk. pro Quadratmeter angemeſſen; das bereits dem öffent-
lichen Verkehr dienende Land hat der Magiſtrat dagegen mit
15 Mk. pro Quadratmeter bewertet. Die Eigentümer fordern
jedoch weit höhere Preiſe. Die Verſammlung beſchließt, das
Land zu den vorgenannten Preiſen zu erwerben und, ſoweit eine
Einigung mit den Eigentümern nicht zu erzielen iſt, das Ent
eignungsverfahren einzuleiten.

9. Landerwerb vom Grundſtück Burgſtraße Nr. 10/11. (Ref.
Stadtv. Hertel.) Der Architekt Otto Haring beabſichtigt auf
ſeinen Grundſtücken Burgſtraße Nr. 10 und 11 Neubauten auf-
zuführen. Nach der feſtgeſetzten Fluchtlinie entfallen von dieſen
Grundſtücken 101 Quadratmeter Land zur Straße. Der Genannte
fordert hierfür eine Entſchädigung von 30 Mk. pro Quadratmeter.
Dieſen Preis hält der Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit der
Stadtbaudeputation für angemeſſen. Die Verſammlung be-
ſchließt dem Magiſtratsantrage gemäß.

10. Bau einer Feuerwache im Süden der Stadt. (Ref. die
Stadtv. Gygas und Aßmann.) Die Verſammlung wird er-
ſucht, die Erbauung einer Feuerwache im Süden der Stadt nach
dem vorgelegten Entwurfe zu genehmigen und die hierzu er-
forderlichen Mittel, und zwar: für Gebäudekoſten und Neben-
anlagen 154 000 Mk., für Grunderwerbskoſten 26 200 Mk., für
Straßenausbaukoſten 16 350 Mk. und für innere Einrichtung
26 000 Mk., in Summa 222 550 Mk. aus der Anleihe von 1900 zu
bewilligen. Die Wache kommt bekanntlich an die Ecke der Lauch
ſtädter- und Liebenauerſtraße zu ſtehen. Stadtv. Thiele hält
den in Ausſicht genommenen Platz für die Wache als ſeinem
Zweck nicht entſprechend, er hält ſie überhaupt nicht für not-
wendig und will gegen ſie ſtimmen. Dann moniert er eine im
Depot ſtattgehabte Abſchiedsfeſtlichkeit, worunter die Bereitſchaft
gelitten habe. Stadtrat Dr. Puſſch bezeichnet die Ausführungen
des Vorredners als übertrieben und den Tatſachen vielfach nicht
entſprechend, das Feſt habe einen harmloſen Verlauf genommen.
Stadtv. Riediger bittet um Annahme des Magiſtrats-
antrages. Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive kann es
im allgemeinen nicht billigen, wenn derartige Feſtlichkeiten
in Dienſträumen abgehalten werden, weiſt aber darauf
hin, daß es bei der Feuerwehr anders nicht angängig iſt.
Jm übrigen ſei es erfreulich, wenn die Feuerwehr-
leute ihre Vorgeſetzten aus freien Stücken ehrten. Jeden-
falls könne Herr Thiele den Beweis ſeiner Behauptung, die
Wehr ſei ſtundenlang nicht alarmbereit geweſen, nicht antreten.
Die Vorlage wurde darauf angenommen mit der Maßgabe, daß
ſtatt 20 Mark nur 15 Mark pro Quadratmeter bezahlt werden
ſollen, außerdem ergeht an den Magiſtrat das Erſuchen um eine
ſpezialiſierte Vorlage der inneren Einrichtung.,

11. Verlegung der Stadtgärtnerei. (Ref. Stadtv. Spindler.)
Zur Anlegung der neuen Stadtgärtnerei bringt der Magiſtrat in
Uebereinſtimmung mit der Verſchönerungs- Deputation das
ſtädtiſche Grundſtück „Am Galgenberg Nr. 2“ in Vorſchlag. Für
die Auswahl dieſes in ſeinen Größenverhältniſſen zu genanntem
Zwecke vollſtändig ausreichenden Gruündſtücks ſind mehrere Gründe
beſtimmend geweſen. Um für die aufzuſtellenden Projekte und
Koſtenanſchläge eine ſichere Grundlage zu haben, erſucht der
Magiſtrat die StadtverordnetenVPerſammlung, ſich im Prinzip
damit einverſtanden zu erklären, daß die Stadtgärtnerei nach dem
vorgenannten ſtädtiſchen Grundſtück verlegt wird. Die Ver-
ſammlung tritt der Magiſtratsvorlage bei.

12. Abänderung des Beſchluſſes wegen Verrechnung der
Grunderwerbskoſten der Volksſchule in der Freiimfelderſtraße.
(Ref. Stadtv. Stephan.) Dem Beſchluß der Stadt
verordneten Verſammlung vom 17. Juni 1907 kann inſofern
nicht beigetreten werden, als nur 45 360 Mark aus dem
Sammelfonds für Volksſchulbauten zur Erſtattung an das
Kämmerei Vermögen bewilligt worden ſind ſtatt der beantragten
68 040 Mk. oder ſtatt 47 760 Mark. Das vom Hoſpital abge
tretzne Land 45 Ar 36 Quadratmeter iſt bei dem Austauſch
als das wertvollere mit 15 Mark pro Quadratmeter von den
ſtädtiſchen Kollegien bewertet worden, daher mußte die Kämmerei

und Feſtſetzung der Straßeneinheit. (Ref. Stadtv. Stephan.) von ihrem minder wertvollen Gelände eine entſprechend größere

Fläche, nämlich 47 Ar 76 Quadratmeter an das Hoſpital abtr
So ergab ſich der in der Vorlage angenommene
beider Tauſchflächen von 68 040 Mark, der dem Vermögen d
Kämmerei wieder zuzuführen iſt. Wenn nun nachträglich v
Stadtverordnetenverſammlung den früher auf 15 Mark geſchätzt
Wert der kleineren Fläche des Hoſpitallandes auf 10 Mark je
geſetzt wiſſen will, ſo muß als Kaufpreis, den die Kämmerei in
dieſes Land wirklich gegahlt hat, mindeſtens 4776 1047 760 r
angenommen werden. Es wird daher beantragt, den Stadt
verordnetenbeſchluß vom 17. Juni 1907 dahin zu berichti endaß als Grunderwerb für das vom Hoſpital für den Schulta
abgetretene Land der Geſamtbetrtg von 47 760 Mark ange
nommen und gieſe Summe aus dem Sammelfonds für Volts,
ſchulbauten bewilligt wird. Dem Antrag wird ſtattgegeben

13. Erneuerung verſchiedener Oefen im Herrenhauſe zu Gi
ritz. (Ref. die Stadtv. Hertel und Kobe.) Die Verſammin,
erklärt ſich mit der Erneuerung einverſtanden und bewilligt a
entſtehenden Koſten von 1225 Mk. aus dem Landgüter-Ernen

rungsfonds. Re14. Erneuerung der Treppenhausdecke im Herrenhau
Gimritz. (Ref. die Stadtv. Hertel und Kobe.) Die
ſammlung bewilligt hierzu 400 Mk. aus dem Landgüter-E
rungsfonds.

15. Abänderung des Programms der Anleihe von 1900 weg
anderweiter Verwendung von einer Million Mark. (Ref. Stadt
Engelcke.) Durch Beſchluß vom 3. Juni 1907 hat ſich die Stadt
verordneten- Verſammlung damit einverſtanden erklärt, n
Aenderung des Privilegiums der Anleihe von 1900 dahin anzu
ſtreben, daß die in demſelben vorgeſehenz, durch das neuere Ab,
kommen mit der Verſicherungsanſtalt Sachſen- Anhalt verfügbar
werdende Million Mark zu folgenden Zwecken in Höhe mag
ſtehender Beträge Verwendung finden darf, mit: 97 000 Mk. für
Bauten des Artillerie-Kaſernements, 303 000 Mk. für Straßen-

eten.
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öffentliche Unterrichts-Anſtalten, 100 000 Mk. für Feuerlöſchzwege
Kurze Zeit darauf hat aber die Verſammlung nicht unerhebliche
Beträge auf die gedachte Anleihe für Zwecke bewilligt, die in deren
Programm überhaupt nicht vorgeſehen waren, nämlich 608 000 R
für ein neues Polizeidienſtgebäude und 185 500 Mk. für eine Des
infektions-Anſtalt. Erſt bei letzterer Bewilligung iſt über deren
Zuläſſigkeit ein Bedenken entſtanden und in dem Beſchluſſe zum
Ausdruck gebracht, daß noch eine Magiſtratsvorlage darüber r
wartet werde, aus welchem Titel der Anleihe vom Jahre 1900 die
Mittel entnommen werden ſollen. Die infolge deſſen angeſtellte
nochmalige Prüfung hat den Magiſtrat in Uebereinſtimmung mit
der Kämmerei Deputation zu der Ueberzeugung gebracht, daß eine
Aufrechterhaltung jener beiden Bewilligungen à conto der In-
leihe nur dann angängig iſt, wenn die bei denſelben in Frage
kommenden Zwecke noch nachträglich die ſtaatliche Genehmigung
erhalten. Weiter hat ſich aber hieraus die Konſequenz ergeben
eine Aenderung der Verwendungszwecke der oben gedachten
Million Mark in der Weiſe vorzuſchlagen, daß aus ihr in erſter
Linie die bewilligten Beträge von 608 000 und 185 500 Mk. gedeckt
werden und nur der Reſt von 206 500 Mk. zu den dringendſten der
früher vorgeſehenen Zwecke reſerviert wird. Der Antrag geht
daher unter Bezugnahme auf die näheren Ausführungen des
Finanzdezarnenten und der Kämmerei- Deputation dahin Unter
Aufhebung des Stadtverordneten- Beſchluſſes vom 3. Juni 1907 zu
2 ſich mit einer Aenderung dks Programms der Anleihe von 1909
in der Weiſe einverſtanden zu erklären, daß die daſelbſt zur eventl,

Abſtoßung des Darlehns bei der Verſicherungsanſtalt Sachſen-
Anhalt vorgeſehene, durch das neue Abkommen mit dieſer aber
verfügbar werdende Million Mark wie folgt verwendet wird: mit
608 000 Mk. für ein Polizeidienſtgebäude, mit 185 500 Mk. für eine
Desinfektions-Anſtalt, mit 106 500 Mk. für Straßenerweiterungen
und mit 100 000 Mk. für Feuerlöſchzwecke; ſowie den Antrag vom
1. Juli 1907 auf Einbringung einer beſonderen Vorlage über die
Entnahme der Mittel für die Desinfektions- Anſtalt als erledigt
zu erklären. Die Magiſtratsvorlage findet Annahme.

16. Nachbewilligung für Kapitel XIII Bauweſen des
Kämmerei-Haushaltsplanes 1906. (Ref. Stadtv. Engelcke.)
Die größte Hälfte der Summe iſt durch Ankauf von Straßenland
bei Durchführung von Fluchtlinien mehr verbraucht worden.
Die Verſammlung erkennt dies an und bewilligt den Betrag von
28 095,56 Mk. aus den Ueberſchüſſen des Jahres 1906 nach.

17. Nachbewilligung für die Vermögensverwaltung, das An-
leihekonto und die Betriebsverwaltung des Rechnungsjahres 1906.
(Ref. Stadtv. Engelcke.) Beim Haushaltsplan 1906 ſind im
Laufe des verfloſſenen Rechnungsjahres bei insgeſamt
106 Poſitionen Ueberſchreitungen von zuſammen 68 218,22 Mk.
eingetreten. Die Verſammlung genehmigt die zur Deckung
dieſer Ueberſchreitungen erforderlichen Mittel.

18. Nachbewilligung zum Haushaltsplan der Geſchwiſter
Röſer- Stiftung für 1906. (Ref. Stadtv. Aßmann.) Der
Magiſtrat bewilligt die vorgekommenen Etats-Ueberſchreitungen
im Betrage von 491,99 Mk. aus den Mehreinnahmen bezw. Er-
ſparniſſen der Stiftung nach. Die Verſammlung tritt dieſem
Beſchluſſe bei.

19. Nachbewilligung zum Haushaltsplan der Aſſeſſor Müller-
Stiftung für 1906. (Ref. Stadtv. Aßmann.)
ſammlung bewilligt die eingetretenen Etats-Ueberſchreitungen
von 224,89 Mk.

20. Nach bewilligung zum Haushaltsplan der Paul Riebegf-
Stiftung für 1906. (Ref. Stadtv. Aßmann.) Die Verſammlung
bewilligt die eingetretenen Etats-Ueberſchreitungen im Betrage
von 1027,84 Mk.

21. Nachbewilligung für Kapitel XI Armenweſen des
Kämmerei-Haushaltsplanes 1906. (Ref. Stadtv. Aßmann.)
Der Magiſtrat hat die eingetretenen Etats-Ueberſchreitungen von
zuſammen 17 455,96 Mk. genehmigt. Die Verſammlung tritt
dieſem Beſchluſſe bei. Bemerkt wird, daß die Ueberſchreitungen
nur formeller Natur ſind. Jn Wirklichkeit iſt gegen den Etats-
ſoll eine Erſparnis von 34 272,35 Mk. vorhanden.

22. Bewilligung der Vertretungskoſten für einen zu Studien-
zwecken zu beurlaubenden Oberlehrer. (Ref. Stadtv. Engelde,)
Der Magiſtrat hat beſchloſſen, den Oberlehrer am Stadi
gymnaſium Profeſſor Dr. Schollmeyer zu einer Studienreiſe
nach Jtalien während des Sommerhalbjahres 1908 zu be
urlauben und die Koſten ſeiner Vertretung auf die Stadtkaſſe
unter der Bedingung zu übernehmen, daß ſich Herr Profeſſor Br.
Schollmeyer zur Erſtattung ſeiner Vertretungskoſten verpflichte,
wenn er den ſtädtiſchen Schuldienſt vor Michaelis 1913 verläßt.

Die Verſammlung tritt dieſem Beſchluſſe bei und bewilligt
die Koſten der Vertretung, welche 900 Mk. betragen.

23. Mittelbewilligung zur Teilnahme von Lehrern an Kurſen
zur Heilung ſtotternder Kinder. (Ref. Stadtv. Kobe.) Die Ver
ſammlung wird erſucht, den obigen Beſchlüſſen beizutreten und
den Betrag von 500 Mk. zu bewilligen. Geſchieht.

24. Mittelbewilligung zur Einrichtung der Beleuchtung in den
Räumen der neuen Oberrealſchule. (Ref. Stadtv. Gieſe.) Die
Verſammlung bewilligt die benötigten 7000 Mark.

25. Vermietung eines Ladens im Ratskellergebäude. (Ref.
Stadtv. Blumentritt.) Der im Erdgeſchoß des per
ſtraßenflügels des Ratskellergebäudes belegene Laden Nr.
ſoll vom 1. April 1908 bis 31. März 1914 für den jährlichen
Mietzins von 1650 Mark an die bisherige Mieterin, Fräulein
Julie Jalkowski, weiter vermietet werden. Die Verſammlung
erhebt dagegen keine Einwendung.

26. Erhöhung der Dienſtaufwandsgelder für den
im Ratskellergebäude. (Ref. Stadtv. Probſt.) Der Wanne
hat beſchloſſen, die dem Hausmann Weißhuhn mit 490 Dur u
zahlenden Dienſtaufwandsgelder für Reinigung und Heizung n
polizeilichen Geſchäftszimmer im Ratskellergebäude ger
x. Auguſt 1907 ab auf 590 Mark ger zu erhöhen. Die Ver
ammlung ſtimmt dieſem Beſchluſſe zu.f 27. Bericht ter tie Unterſuchung wegen Beſchädigung
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Starkſtromkabels in der Gr. Steinſtraße. (Ref. Stadtv. Kna 4
In Verfolg des Beſchluſſes vom 15. April 1907 wird Verſanim
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tung erſucht, davon Kunntnis zu nehmen, daß die gewünſchte
ünterſuchung betreffend die Beſchädigung des Kabels in der Gr.
Steinſtraße in eingehender Weiſe ſtattgefunden hat. Eine er
neute Unterſuchung der verjährten Angelegenheit erſcheint nach
Lage der Sache ausſichts- und erfolglos.

28. J v n nen et cng des Bürgerſteiges vor ſeinem Grundſtücke Ecke Alterel meterihſtraäße- (Ref. Stadtv. Stephan.) Die Pe
ſition wird dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen.

Es folgt geſchloſſene Sitzung.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 3. September.

22. ordentlicher Verbandstag der deutſchen Baugewerks
Berufsgenoſſenſchaften.

(Fortſetzung.)
In der geſtrigen Nachmittagsſitzung ſprach Herr Architekt Diet rich

Berlin über Arbeitgeberverbände und betonte deren
Not wendigkeit für alle Gaue des Reiches Der Kor-
referent, Herr Baurat EnkeLeipzig, ſchloß ſich dem an und auch
der erſte Diskuſſionsredner, Herr Heu er Berlin, trat ſehr warm für
die Sache ein. Er erwähnte den ſiegreich durchgeführten Berliner
Bauarbeiterſtreik und dankte beſonders den
Halleſchen Kollegen, die durch die Stellung der italieniſchen
Arbeitswilligen den Streik hätten abkürzen helfen. Die Arbeit-
geberverbände ſeien das vornehmſte Bollwerk
egen den Terrorismus der roten Gewerkſchaften

und deswegen dürfe ſich kein Kollege ausſchließen.
Angeregt wurde ferner, eine Organiſationskraft anzuſtellen, die das
anze Reich bereiſt, wirbt und organiſiert, Eine Reſolution, bei

den Jnnungen dahin zu wirken, daß alle ihre Mitglieder auch im
Arbeitgeberverband organiſiert ſind, fand einſtimmige Annahme.
Die Verhandlungen werden Dienstag vormittag fortgeſetzt.

Aus Nah und Fern.
Von den Ausſtänden. Der Ausſtand der Beſatzungen der

Schleppdampfer in Hamburg iſt am Montag durch ein Ueber-
einkommen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern beendet
worden. Drei Firmen haben kleine Zugeſtändniſſe gemacht, bei
den anderen nehmen die Arbeiter die Arbeit heute früh be
dingungslos wieder auf. Die Lohnkommiſſion der Kon-
fektionsſchneider in Stettin beſchloß, die Sperre über
8 Firmen wieder aufzuheben. Daraufhin wird der Arbeitgeber-
verband die von ihm ausgeſperrten Schneider wieder einſtellen,
ſo daß heute in ſämtlichen 52 Kleiderfabriken die Arbeit in vollem
Umfange wieder aufgenommen wird. Die Kohlen- und
Metallarbeiter, ſowie die Laſtträger in Antwerpen legten
am Montag die Arbeit nieder. Jm Laufe des Vormittags kam
es zwiſchen den Ausſtändigen und flämiſchen Arbeitern, die ſich
zur Arbeit begaben, zu mehrfachen Zuſammenſtößen. Die
Ausſtändigen drangen in die Kornſpeicher ein, wo ſie die Räder
der Laſtwagen entwendeten und die Gerätſchaften zerbrachen,
und ſchleuderten Steine auf einen Dampfer, auf welchem eng-
liſche Arbeiter tätig waren; die Engländer waren überall ge-
zwungen, die Flucht zu ergreifen. Ein Kran, welcher der den
Vorſitz in der Seevereinigung führenden Firma Steinmann ge-
hört, wurde in die Schelde geworfen. Die Firma wandte ſich an
die Polizei mit der Bitte um Schutz, der Polizeikommiſſar gab
indeſſen zur Antwort, die Polizei ſei anderweit bereits völlig in
Anſpruch genommen. Es wurden daher Schritte beim Gouverneur
getan, um Schutz von ſeiten der Armee oder der Bürgergarde zu
erhalten. Allgemein herrſcht große Erregung. Bei
Schluß der Redaktion läuft noch folgendes Telegramm ein: Ant-
werpen, 2. September: Die Vorgänge gegen die Arbeitswilligen
und die Angriffe mit Revolvern gegen die engliſchen Arbeiter,
welche ſich zur Arbeit begeben oder zurückkommen, mehren ſich.
Die Polizeibeamten, welche die Engländer geleiteten, wieſen die
I Dr fer durch Revolverſchüſſe zurück und veranlaßten ſie zur

ucht.
Die amtliche Unterſuchung des Panader Exzeſſes hat ergeben,

daß kein Todesfall und auch keine tödliche Verwundung vorge-
kommen iſt. Der Militärauditor Kozary hat die Unterſuchung
eingeleitet und feſtgeſtellt, daß ein Bauer Schmähworte gegen
einen Offizier ausgeſtoßen und ſich ſo herausfordernd benommen
habe, daß er aus dem Lokal, in welchem er ſich zwiſchen die Offi-
ziere drängte, entfernt werden mußte. Hierauf rottete ſich eine
Volksmenge zuſammen, welche von der Mannſchaft auseinander-
getrieben wurde, ohne daß ein Kommando gegeben worden war.
Jm Handgemenge wurden mehrere Perſonen verwundet.

Schwerer Unglücksfall. Als Sonntag nachmittag in Oelzſchau
bei Rötha bei Gelegenheit des dort abgehaltenen Sternſchießens
der Lehrer Pleißner einigen Bekannten den Mechanismus einer
alten Stockflinte erklären wollte, löſte ſich plötzlich aus dieſer ein
Schuß und traf den Buchhalter Pabſt ſo unglücklich in den Hals,
daß dieſer ſofort verſtarb.

Jnfolge Einſturzes einer Schachtwand in der Neu-HKlein-
fonteingrube bei Johannesburg wurden 17 Chineſen ver-
ſchüttet. Sieben wurden ernſtlich verletzt hervor-
gezogen; vier ſind umgekommen. Es iſt keine Hoffnung
vorhanden, die übrigen zu retten.

Fahrpreisermäßigung. Aus Liverpool wird gemeldet, die
Cunard- Linie habe offiziell erklärt, daß ſie die ſeitens der
Konkurrenz gewährte Fahrpreisermäßigung für transatlantiſche
Fahrten nach dem Oſten gleichfalls werde bewilligen müſſen.

Zum Brande des Urſulinerinnenkloſters. Der „Schleſ. Volksz.“
werden noch folgende Einzelheiton gemeldet: „Der Brand brach
um 6 Uhr 20 Minuten aus. Kurze Zeit vorher hatte eine
Schweſter noch die oberen Dachräume beſucht, aber nichts Ver
dächtiges wahrgenommen. Bald darauf brachen die Flammen
mm verſchiedenen Stellen aus. Die Schweſtern waren gerade
beim Chorgebet, und der Geiſtliche des Kloſters, Kuratus Müller,
erteilte Religionsunterricht, als ihn ein ſtarker Brandgeruch ver-
anlaßte, den Unterricht abzubrechen. Er ergriff das Sanktiſſimum,
das er in die benachbarte Vincenzkirche trug. Um 624 Uhr erſchien
die Feuerwehr, die mit heldenmütiger Ausdauer an der Rettung
der Schweſtern, der Bergung gefährdeter Sachen und vor allem
an der Bekämpfung des ausgebrochenen Feuers arbeitete. Es
mußten einige Krankenwagen requiriert werden, um mehrere
ältere, ſieche und kranke Schweſtern in die Obhut der Eliſa
betherinnen nach Gräbſchen zu bringen. Das Erſcheinen dieſer
Wagen an der Pforke, die nach dem Platz vor der Gymnaſialkirche
liegt, führte zu dem Gerücht, daß cſnige Unglücksfälle vorge
kommen ſeien, was wir hiermit zur Beruhigung der geängſtigten
Eltern und Freunde des Kloſters glücklicherweiſe verneinen
können. Dennoch haben die Urſulinerinnen ihr ganzes Privat
gigentum, namentlich alle Habite und ſonſtigen Garderobeſachen,
bei dem Feuer eingebüßi. Von anderer Seite wird noch be
richtet: Jn der für den öffentlichen Gottesdienſt beſtimmten Ka
pelle des Kloſters handhabte während des Brandes ein Geiſtlicher
fortwährend einen Waſſereimer, um die Funken, die durch ein
in der Decke entſtandenes kleines Loch auf den Altar fielen, ſofort
zu löſchen und ſo den Altar und die wertvollen Gerätſchaften der
alten, ſchönen Barockkapelle zu retten. Während er ſo beſchäftigt
war, figſ hinter ihm in der Nähe des Einganges plötzlich der

vere metallene Kronleuchter von der Decke; der ihn haltende
Strick war durchgeſengt. Dann kam die Feuerwehr in die Kapelle,
raumte ſie aus und beſorgte den weiteern Wachdienſt

Kaiſerliche Gnadengeſchenke ſind bewilligt worden zum Bau
der evangeliſchen Paſtorate in Stellingen (Kreis Pinne-
berg) und auf der Hallig Hooge 26 000 bezw. 25 000 Mark
und zur Inſtandſetzung der evangeliſchen Kirche in Ockholm
Kreis Huſum) 990 Mark.

Zu dem Fall des Ehepaares Gold, das, wie wir wiederholt
berichteten, unter dem Verdacht ſteht, eine ſchwediſche Dame
namens Levin ermordet zu haben, um ſich in den Beſitz ihrer
Juwelen zu ſetzen, wird dem „B. L.A.“ noch aus Paris gemeldet:
Bei den Akten das Ehepaares Gold befindet ſich das Schreiben
einer ſehr reichen engliſchen Dame, welche aus den wiederholten,
immer dringender gehaltenen ſchriftlichen Einladungen der Frau
Gold zum Beſuche der Villa Meneſini jetzt den Schluß zieht, daß
ihr das Schickſal der Frau Levin zugodacht geweſen ſei. Jene
Engländerin liebt es nach eigener Erklärung, bei Beſuchen viel
Schmuck anzulegen. Frau Gold flößte ihr aber wegen jener auf
fälligen Form der Einladungen ſtarkes Mißtrauen ein. Der
Unterſuchungsrichter wird dieſen Wink nicht unbenutzt laſſen
und die Liſte der während der drei letzten Jahre von ihren Ange
hörigen als vermißt gemeldeten Beſucherinnen von Monaco ein
gehender ſtudieren.

Typhusepidemie. Die Typhusepidemie im Gefängnis zu
Wittlich hat einen ganz enormen Umfang angenommen. Die
Zahl der typhuskranken Gefangenen iſt auf ſech zig geſtiegen.
Zur Unterſuchung der Urſache der Seuche iſt ein Kommiſſar des
Reichsgeſundheitsamtes in Wittlich eingetroffan.

Ueber einen Aufſehen erregenden Vorgang in Marienbad
wird dem „Standard“ gemeldet: König Eduard erhob einen
ſtarken Proteſt gegen Unanſtändigkeiten in giner theatraliſchen
Aufführung. Er verließ ein Café Chantant während der Auf-
führungen einer Wiener Varietee- Geſellſchaft. Jhm folgten der
Herzog von Teck, die Mitglieder ſeiner Begleitung und alle Eng
länder und Amerikaner. Die Aufführung war ſkandalös. Die
Lieder und Rezitationen überſchritten die Grenzen des Anſtandes
in unverzeſhlicher Weiſe. Nachdem der König ein oder zwei Pro
grammnummern angehört hatte, erhob er ſich von ſeinem Sitze
in der königlichen Loge und verließ das Theater mit den Worten:
„Es iſt ſcheußlich, es iſt abſtoßend!“ Der Proteſt des Königs
erregte großes Aufſehen, und eine große Menſchenmenge ver-
ſammelte ſich vor dem Cafe Chantant, um das Vorkommnis zu
beſprechen.

Cholera nostras. Jn Toronga an der galiziſchen Grenze iſt
ein Fall von Cholera nostras vorgekommen,. Mehrere Krankheitsfälle,
die ähnliche Symptome wie Cholera nostras aufwieſen, wurden auch
in Alſoviſo, im Komitat Màramàros, konſtatiert. An der galiziſchen
Grenze wurden Vorſichtsmaßregeln getroffen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Eſſen (Ruhr), 2. September. Wie die „RheiniſchWeſtfäliſche

Zeitung“ aus Düſſeldorf meldet, iſt Profeſſor Joſeph Olb rich
Darmſtadt zum Nachfolger von Profeſſor Behrens als Direktor der
Düſſeldorfer Kunſtgewerbeſchule berufen worden.

Letzte Telegramme.
Berlin, 3. September. Dem „B. L.-A.“ zufolge wohnte

die Kaiſerin geſtern zwei Stunden lang in ihrem Räder
ſtuhl dem Tennisſpiel im Wilhelmshöher Schloßpark bei.

Berlin, 2. Sept. Dem „B. L.-A.“ zufolge ſind unter
Aufhebung der bisher zwiſchen dem Neiche und der
Woermannlinie beſtehenden Abmachungen jetzt zwiſchen
dieſer Geſellſchaft und dem Staatsſekretär Dernburg als Ver
treter des Fiskus neue Verträge abgeſchloſſen worden.

Berlin, 3. Sept. Dem „B. L.-A.“ zufolge wurde vor
einigen Tagen die Tüncherstochter Winkler in Unteralters-
heim (Unterfranken) im Walde er mordet aufgefunden. Es
lag angeblich Luſtmord vor. Jn Wirklichkeit war ſie von ihrem
eigenen Bruder erſchlagen worden, um ſich in den
Beſitz eines ihr zugefallenen Erbteils zu ſetzen.

Trier, 2. Sept. Feld webel Klein vom 8. bayeriſchen
Jnfanterie Regiment iſt im Manvvergelände verhaftet
worden, angeblich wegen Spionageverdachts.

Peſt, 2. Septbr. Seit drei Tagen iſt Fiume der Schau
platz lärmender Straßenkundgebungen und
blutiger 3 2 ammenſtöße zwiſchen den Fiumanern und
den in der Nachbargemeinde Suſak wohnenden Kroaten. Bei
einem Einſchreiten des Militärs trat heute ein kroatiſcher Feld
webel aus den Reihen einer Militärpatrouille und wollte für
ſeine Landsleute Partei ergreifen. Von einem Offizier zur
Ordnung gerufen, antwortete der Feld webel in drohendemTone. Darauf verſetzte ihm der Offizier einen Säbelhieb
und ließ ihn verhaften.

Peſt, 2. September. Bei zwiſchen den Orten Nezökomarom
und Hidweg ſtatfindenden Schießübungen wurden drei

Arbeiter auf dem Felde von Soldaten erſchoſſen.
Auch mehrere Zugtiere wurden getötet. Die Unterſuchung iſt
eingeleitet.

Warſchau, 2. September. Nachts überfielen
15 Bewaffnete die Weichſelbahnſtation Minkowice, raubten
390 Rubel und entkamen trotz ſofortiger Verfolgung.

Moskau, 2. Sept. Jm Kreiſe Gkuch o w (Gouvernement
Tſchernigow) wurden auf dem Landgute des Generals
Gukow dieſer, ſein Bruder, der ebenfallsGeneralsrang hat, und deſſen Sohn von Räubern
ermordet.

Chicago, 2. September. Das Palais des Millionärs
James Peaſe iſt durch Dynamit zerſtört worden.
Ein Wächter wird vermißt wahrſcheinlich iſt er bei der Exploſion
umgekommen.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 3. Sept. 189 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Landbank in Berlin verkaufte das im Kreiſe Cammin
in Pommern belegene Gut Rüchelsruh in Größe von etwa 1140
Morgen an Herrn Landwirt Johannes Reinke aus Altwigshagen
bei Borckenfriede (Vorpommern).

y. Der Aufſichtsrat der Chemiſchen Fabrik Hönningen vor
mals Walther Feld u. Co. Aktiengeſellſchaft beſchloß, der auf den
19, Oktober einzuberufenden Generalverſammlung nach reichlichen Ab-ſchreibungen und Dotierung der verſchiedenen Fonds die Verteilung

einer Dividende von 10 auf das erhöhte Aktienkapital von
3 000 000 vorzuſchlagen. Auf neue Rechnung werden ca. 120000 Mk.
vorgetragen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 2. Sept. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Dezember
216,00 217,50 Mai 218,25 218,50 Roggen, Dez. 189,00
bis 190,00 Hafer märk., mecklenburg,, pomm., preuß,.,
poſ. und ſchleſ, ſeiner 193,00-—-202,00 mittel 184,00 192,00
geringer 180,00-183,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais amerik.
mixed 149,00 bis 153,00 runder 145,00 bis 148,00
frei Wagen. Gerſte inländ. Futterware, mittel und gering 166,00 bis

174,00 gute 1765,00-—187,00 ruſſ. und Dogau leichte his

C ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und auslünd.
Futterware, mittel 185,00 194,00 feine und Taubenerbſen

bis A. ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00
28,25--30,25 n 0 und 1 25,40 27,60 Weizen
kleie 11,50--12,50 Roggenkleie 13,75 14,25 Preiſe um
2 Uhr Weizen, ſteigend, September 222,75 c., Oktober 220,25
Dezbr. 220,00 Mai 1908 221,00 Roggen, ſteigend, September
206,50 AC, Oktober 195,25 Dezbr. 191,25 AC, Mai 1908 191,00
Hafer feſt, September 172,25 Okt. 169,75 Dez. 165,50
Mai 1908 168,00 Mais feſt, September 141,00 Okiober
144,00 Dezember 147,00 A. Rüböl feſt, September 78,50
Oktober 78,20 Dezember 74,20 AC., Mai 1908 69,00

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 2. Septbr. Dünge- und Futtermittel

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 5 Lieferung Febr.-März 1908
11,45 ſchwefelſ. Ammoniak 20 3 pr. 62 9 p. aufgeſchloſſ. Peru
guano 7 92 8,30 AmmoniakSuperphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17——-19 20 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 4 7,55 Texas 55-—58 7,45 Erdnußkuchenmehl 52--56
7,45 Seſamkuchenmehl 50 52 deutſches 7,55 Maizenafutter
26—30 o 7,00 Kokoskuchen, deutſche 30——33 J 8,20 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 6,65 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,60 Rapskuchen, deutſche 40--43 6,55 Mohnkuchene
deutſche 42——45 6,70 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühl-
24—28 J 5,75 helle Biertreber 26—30 Knochen,
Praecipitat (Futterkalk) ſeinſte Ware mit 40 11,00 C Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 18—22 56
2 Stickſtoff ab Egeln.

Hopfen.
Nüruberg, 31. Aug. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 45 mittel do. bis 52
prima do. bis 60 Gebirgshopfen bis mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 50
mittel do. bis 65 prima do. bis 78 Hallertauer Siegelgu
(AuWolnzach) bis mittel Elſäſſer bis prima do. bis

6, mittel badiſche bis 70 prima do. bis 80 geringe
Württemberger bis mittel do. bis 70 prima do. bis 82
mittel Poſener bis AC, prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis AC, do. ſchwere Lagen bis Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 2. Sept. Kartoſſelſtärke 21,25—-21,75 Mk., Kartoffel

mehl 21,25--21,75 Mk., feuchte Stärke Mk.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 2. Sept. Rüböl loko 79,50, Okt. 78,50.
Hamburg, 2. Sept. Rüböl ruhig, loko verzollt 78,60.
Paris, 2. Sept. Rüböl behauptet, September 83,25, Oktober

83,25 November- Dezember 83,75, Jan.April 80,00.
Amſterdam 2. Sept. Leinsl ſehr feſt, loko 27 Oktober

Oktober Dezember 247/, Januar-April 23 MaiAuguſt 23
W. Peſt, 2. Sept. Raps per September Gd., Br.

Spiritus.
Nordhanſen, 2. Sept. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 60,25-—61,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 67,25--68,25 Mk. per September-Lieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 2. Sept. Spiritus ruhig, September 24,00. G.,
September- Oktober 24,00 G., Oktober-November 24,00 G.

Paris, 2. Sept. Spiritus ſeſt, September 53,75, Oktober
44,25, Januar-April 41,50, Mai- Auguſt 42,50.,

Zucker.
W. Hamburg, 2. Sept. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 887/0

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Sept. 20,15, per Oktob. 20,00, per Dezember 19,90, per März 20,25, per
Mai 20,50 per Auguſt 20,75. Tendenz: Feſt.

W. London, 2. Sept. 960 Javas-zzucker loko feſt, 10 ſh. 10x d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Sept. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 31 G., Dezember 3124 G., März
313 G., Mai 32 G. Tendenz: Stetig.

Havpre, 2. Sept. Kaffee. Good average Santos Sept. 40,00,
Dezbr. 40,00, März 40,25, Mai 40,50. Tendenz: Vehauptet.
tot Amſterdam, 2. Sept. Java-Kaffee, good ordinary, feſt
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 31. Auguſl. Kafſee. Zufuhren 12000 Sack in
Rio, 35 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. September. Baumwolle, ruhig. Upland middling

loco 68/, Pfg.
Antwerpen, 2. Sept. Wolle. LaPlataZug Type B. Septbr.

6,10 Verkäufer, Juni 5,80 bez. Ruhig.
Liverpool, 2. Sept. Baumwolle Umſagt 10 000 BVallen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Sept. 6,97,

per Sept.Okt. 6,81, per Okt.Nov. 6,77, per Nov.Dez. 6,72, per
Dez.Jan. 6,70, per Jan. -Febr. 6,69, per Febr.März 6,70, per März-
April 6,70, per April-Mai, 6,71 per MaiJuni 6,72.

Petroleum.
Hamburg, 2. Sept. Petroleum feſt, Standard white loko

n rn T. Metalle.
Amſterdam, 2. September. Baneazinn ruhig, loco 104/2.
London, 2. Sept. Silber 31 Lſtrl. ChiliKupfer 744 vprrl.,

per 3 Monate 74 Lſirl., Blei, ſpan. 198/, Lſirl., engl. 20/, Lſtri.,
Zinn 166 Lſtrl., Zink 218 Lſtrl.

Glasgow, 2. Sept. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 h. d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. Sept. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
820 Rinder, und zwar 191 Ochſen, 29 Kalben, 201 Kühe, 99 Bullen;
345 Kälber; 744 Stück Schafvieh; 2370 Schweine, und zwar 2370
deutſche zuſ. 3979 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 89, II. 83, III. 74,
IV. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 85,
II. 81, III. 72, IV. 62, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
J. 79, II. 74, III. 69 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 54,
j. 50, III. 38, V. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 45,
II. 43, III. 40 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 68, II. 63,
III. 59, IV. 56-—59 c ſür 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 487 Rinder,
und zwar 172 Ochſen, 27 Kalben, 196 Kühe, 92 Bullen, 345 Kälber,
501 Schafe, 2027 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V.:
Max Ebeling für Provinz, Allgemeines u. Lokales i. V.: Ludwig Moelchert,
beide in Halle a. S.
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Von Dtenstage den 3. September ab ſteht ein großer

ransport prima friſchmilchender und
hochtragender 1747
Kühe, zulen m Lärſen

preiswert bei mir zum Verkauf.

Ernst Ackermann, Cönnern a. S.
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